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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- Planfeststellung und Plangenehmigung  
im Wasserrecht 

- Biologische Abluftbehandlung 
- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Niederschlagswasserbeseitigung –  
Durchführung und Refinanzierung der Kosten 

- Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
- Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umweltver-
waltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, Grund-
wasser 

- Konfliktbewältigung und Kommunikation  
im Bauwesen 

- Europäischer Umweltschutz im Kontext  
wasserrechtlicher Gestattungen und  
Genehmigungen 

- Deponien in der Stilllegungs- und Nachsorgephase 
- Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
- Altlasten in der Bauleitplanung 
- Probenahme Kühlwasseranlagen 
- Abwassertechnik - Regelungsverfahren  
für Belebungsanlagen 

-- 

 
 
 
 

 
 

 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

Ausgangszustands-
bericht - AZB 

für Boden und Grundwasser 

nach der IE-Richtlinie 
 
 

 
 

 

18. September 2024 
 
 
 
 

L240918 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Gratis Seminargebäck 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

mailto:steinke@iwu-ev.de
https://www.iwu-ev.de/
https://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 18. September 2024 das Seminar 

AZB - Ausgangszustandsbericht  
für Boden und Grundwasser  

nach der IE-Richtlinie 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Nach den Vorgaben der europäischen IE-Richtlinie 
ist für bestimmte Anlagen ein Ausgangszustandsbe-
richt (AZB) zu erstellen und der Genehmigungsbe-
hörde einzureichen, in dem festgehalten wird, in 
welchem Zustand der anstehende Boden und ein 
möglicher Grundwasserkörper zum Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme der Anlage ist. 

Was bedeutet dieser Anspruch nun für die Unter-
nehmen in der Praxis? Wann genau muss ein Aus-
gangszustandsbericht eingereicht werden? Was sind 
relevante Stoffe? Gibt es Ausnahmen für AwSV- An-
lagen (ehem. VAwS)? 

Wie erfolgt die Abgrenzung zum Bodenschutzrecht? 

Wie gehen die Aufsichtsbehörden mit den Aussagen 
in den AZB um? Welchen Einfluss hat der AZB auf 
eine Anlagengenehmigung? 

Das Seminar richtet sich an Sie, als Anlagenbetrei-
ber und Unternehmer, die mit der Aufstellung und 
der Bewertung der Ausgangszustandsberichte be-
schäftigt sein werden. 

Damit Sie Ihre Weiterbildung nachweisen können, 
erhalten Sie als Teilnehmer ein Zertifikat des Semi-
nars. 

Nutzen Sie Kaffee- und Mittagspause für fachliche 
und persönliche Gespräche. 

Referent: 

Dr. Steffen Wehrens,  
Geschäftsführer, GfBU-Consult Gesellschaft für 
Umwelt- und Managementberatung mbH,  
Hoppegarten 

 

PROGRAMM 

Mittwoch, 18. September 2024 
09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr 

 

Rechtlicher Hintergrund und Erfordernis  
zur Erstellung von Ausgangszustandsberichten (IE-RL) – 
Unterschiede bei den Anforderungen  

in den Bundesländern 

10.15 Uhr Die LABO/LAWA/LAI-Arbeitshilfe zum Ausgangszu-
standsbericht 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Vorgehensweise bei der 
Erstellung eines Ausgangszustandsberichtes  
Teil 1: 
Abstimmungsrunde mit Antragsteller, Gutachter sowie 
zuständige Prüfbehörde und Genehmigungsbehörde 
(Vorgehensweise, Abgrenzung, Termine) 
Teil 2: 
Feststellung der Relevanz gefährlicher Stoffe zum AZB: 
Erfassung, Vorlage und Recherchen zu verwendeten Ge-
fahrstoffen und Stoffgemischen, Bereitstellung aktueller 
Sicherheitsdatenblätter sowie Lager- und Verwendungs-
mengen der Stoffe/Stoffgemische und Beschreibung der 
Handhabungs-/Lagerorte 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Teil 3: 
Standortdaten: 
Erläuterung der Vornutzung des Geländes (Altlasten), 
Angaben zum Bodenaufbau, Grundwasserbeschaffen-
heit, vorliegende Boden- und Grundwasseruntersuchun-
gen, Gelände- und Detailpläne 

 Teil 4: 
Untersuchungskonzept - Untersuchung - finaler AZB: 
Möglichkeit der Festlegung von Indikator-(Leit-)Parame-
tern, Untersuchungsmethoden, Begründung und genaue 
Beschreibung der Einrichtung von Boden- und  
Grundwassermessstellen und der Vorgehensweise zu 
Boden- und Grundwasseruntersuchungen 

15.30 Uhr Kaffeepause 

15.45 Uhr Erfahrungen aus der Praxis des Gutachters 

• Abgrenzung der zu betrachtenden IED-Anlage 

• Festlegung von Untersuchungsparametern 

• Festlegung von Boden- und Grundwassermess-
stellen 

• Zeitvorstellungen zur Erstellung von AZB 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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